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Nerdisch by Nature





  Als Chuck Lorre im Jahr 2002 die Sitcom Two and a Half Men erschuf, war dieses der Höhepunkt seiner bis dato schon recht erfolgreichen Karriere als Serienproduzent und Autor. Die Serie wird bis heute weltweit ausgestrahlt und zählt immer noch zu einer der erfolgreichsten Comedy-Serien überhaupt. Nach einem so großen Erfolg stellt sich natürlich die Frage, ob man daran jemals wird abknüpfen können. Chuck Lorre konnte. Im Jahr 2007 ging nach einigen Rückschlägen The Big Bang Theory auf Sendung und entwickelte sich mit der Zeit zu einem Zuschauerliebling. Mittlerweile läuft auch diese Sitcom erfolgreich in über 50 Ländern und konnte sich eine große Fangemeinde aufbauen. Dabei war es ein steiniger Weg und beinahe wäre The Big Bang Theroy überhaupt nicht auf Sendung gegangen. Als Chuck Lorre auf Basis des Konzeptes, das er zusammen mit Bill Prady erarbeitet hatte, eine Pilotepisode produzieren ließ, um sie den Verantwortlichen beim Sender zu präsentieren, zeigten diese sich nur wenig begeistert. Erst im zweiten Anlauf und nach einiger Überarbeitung wurde grünes Licht gegeben und die Serie ging in Produktion. Mehr Infos dazu finden Sie im Kapitel Die nicht ausgestrahlte Pilotepisode.




  Anfangs bezweifelten viele Fernsehkritiker, dass The Big Bang Theory als Serie eine lange Lebenszeit beschert sein würde. Viele glaubten, dass die Zuschauer keine Lust hätten, kauzigen Typen zuzusehen, von deren Gerede man nur die Hälfte versteht. Sie irrten sich. Doch was macht diese Gruppe von verpeilten Nerds für uns Zuschauer so sympathisch? Leonard, Sheldon, Howard und Raj sind genau die Art von Jungs, die früher in der Schule immer verprügelt und gemobbt wurden. Sicher kennt der ein oder andere Leser solche Jungs noch aus der eigenen Schulzeit. Und war man nicht insgeheim froh, wenn es die Außenseiter getroffen hat und man selber seine Ruhe hatte? Tatsächlich wird in der Serie immer wieder thematisiert, wie sehr die Jungs aus The Big Bang Theory in der Schulzeit unter ihren Mitschülern zu leiden hatten. Vielleicht mögen wir sie gerade deswegen; weil sie zeigen, dass die Looser von früher die Gewinner von heute sein können. Leonard, Sheldon, Howard und Raj – alle (außer Howard, der „nur“ Ingenieur ist) tragen einen Doktortitel (Sheldon gleich mehrere). Sie machen Karriere in der Wissenschaft und Forschung und einer von ihnen, Howard, wird sogar im Laufe der Serie NASA Astronaut. In der Episode 5x11 Das Speckerman -Trauma trifft Leonard auf den früheren Klassenkameraden Jimmy Speckerman, der ihn während der Schulzeit tyrannisierte. Wie sich raustellt, hat Speckerman nicht viel erreicht im Leben und ist ein frustrierter Trinker. Er stellt folgerichtig fest, dass Leonard früher in der Schule vielleicht der Verlierer war, heute er selber aber der Verlierer ist. Und trotzdem lieben wir als Zuschauer es, diesen Nerds beim Scheitern zuzusehen. Sie scheitern an den alltäglichen Dingen und den zwischenmenschlichen Begegnungen. Der normale Alltag erweist sich für sie zuweilen als beschwerlicher Weg, der mit Stolpersteinen gepflastert ist. Am Ende aber kriegen die vier Jungs durch ihre sympathische Art meistens doch noch die Kurve. Und es macht großen Spaß, ihnen dabei zuzusehen.




  Ich habe in diesem Buch, so hoffe ich, jede Menge interessante Infos und Fakten zu den ersten drei Staffeln von The Big Bang Theory gesammelt und zusammengestellt. Ich hoffe, Ihnen damit ein hilfreiches Nachschlagewerk in die Hand zu geben und wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.




  Andreas Arimont, Juni 2013




  
Chuck Lorre – Der Sitcom König





  Charles Michael Levine wurde am 18. Oktober 1952 in Long Island, New York geboren. Seinen Nachnamen änderte er im Alter von 26 Jahren aus persönlichen Gründen in Lorre. Sein Vater betrieb eine Imbissstube auf Long Island, die aber nicht gut lief. Also musste der junge Charles mit zwölf Jahren im Imbiss aushelfen, um die Kosten niedriger zu halten. Seine Mutter jobbte zusätzlich in einem Kaufhaus. Nach seinem High-School Abschluss besuchte Lorre die State University of New York in Potsdam, wo er Kunst und Musik studieren wollte. Nach nur zwei Jahren verließ er die Universität aber wieder, um eine Karriere als Sänger und Gitarrist zu starten. So zog er eine ganze Zeit lang durch die USA, trat hier und da auf, aber der große Erfolg blieb aus. 1986 ergab es sich, dass er den Song "French Kissin' in the USA“ für die Sängerin Debbie Harry schrieb, der ein respektabler Erfolg wurde und es in England sogar in die Top-Ten schaffte. Ein Jahr später komponierte Lorre zusammen mit Dennis Challen Brown die Titelmelodie für die Comicserie Teenage Mutant Ninja Turtles. Mitte der 1980er Jahre konzentrierte er sich auf das Schreiben fürs Fernsehen und fand eine feste Anstellung als Autor für Animationsserien wie Muppet Babies, MASK oder Heathcliff & Riff Raff. Von 1987 bis 1990 schrieb er Drehbücher für die Sitcom Ein Vater zu viel.




  Ab 1990 war Lorre dann als Autor für die sehr erfolgreiche Sitcom Roseanne tätig. Er hinterließ einen bleibenden Eindruck bei den Produzenten der Serie Marcy Carsey und Tom Werner, sodass sie Lorre kurzerhand zum Supervising Producer beförderten. Daraus ergab sich, dass er endlich die Chance bekam, seine eigene Serie zu realisieren. Lorres erstes eigenes Projekt "Frannie's Turn“ (1992) wurde nach nur fünf Wochen eingestellt. Trotz dieses Misserfolges arbeitete er weiterhin erfolgreich bei Roseanne. Gleich danach konnte Lorre an der nächsten, ebenfalls sehr erfolgreichen Serie Grace sein Talent als Autor und Produzent beweisen. Allerdings kam es zu Streitigkeiten zwischen ihm und der Hauptdarstellerin, Brett Butler, die auf kreativere Kontrolle ihrerseits pochte – und Recht bekam. Chuck Lorre wurde daraufhin nach der ersten Staffel als Produzent entlassen, stand der Serie aber weiterhin als Berater zur Seite.




  Im Jahr 1995 erschuf Chuck Lorre mit Cybill eine Sitcom, die maßgeschneidert für Hauptdarstellerin Cybill Shepherd war. Trotz dieser Ausgangssituation kam es zu Streitigkeiten zwischen Shepherd und Lorre, woraufhin er auch bei dieser TV-Serie den Posten als Executive-Producer verlor. Dies brachte ihm zeitweise den Ruf ein, ein talentierter, aber auch schwieriger Produzent zu sein. 1997 ging die nächste Chuck Lorre Sitcom auf Sendung: Dharma & Greg. Auch diese Serie lief recht erfolgreich und wurde in der fünfjährigen Laufzeit unter anderem acht Mal für den Golden Globe nominiert.




  Nach dem Ende von Dharma & Greg sollte der nächste Hit in Chuck Lorres Karriere folgen. Als 2002 Two and a Half Men auf Sendung ging, konnte niemand ahnen, dass dies eine der erfolgreichsten Sitcoms in der Fernsehgeschichte werden würde. Die Serie markiert einen Meilenstein in Chuck Lorres Karriere und war sage und schreibe über 30 Mal für den Emmy Award nominiert. Allerdings kam es im Laufe der Zeit zu heftigen Streitereien zwischen Chuck Lorre und Hauptdarsteller Charlie Sheen wegen dessen offenem Drogenkonsum und immer höheren Gehaltsforderungen. Der Streit wurde schließlich sogar in den Medien ausgetragen, wobei auch Sheens Drogenprobleme immer offensichtlicher wurden. Schließlich wurde Sheen aus der Serie herausgeschrieben und er musste die Serie zum Ende der 8. Staffel verlassen. Ashton Kutcher übernahm daraufhin die Hauptrolle in der Serie. Two and a Half Men läuft bis heute weltweit sehr erfolgreich.




  Lorre wollte sich aber nicht auf den großen Erfolg, den er mit Two and a Half Men hatte, ausruhen und arbeitete weiter fleißig an neuen Ideen und Konzepten. Im Jahr 2007 ging mit The Big Bang Theory eine Sitcom auf Sendung, die zunächst unter keinem guten Stern stand. Das Konzept, das Lorre zusammen mit Bill Prady erdacht hatte, stieß beim Sender CBS auf Skepsis. Schlimmer noch: Die Pilotepisode, mit der man die Serie den Senderverantwortlichen vorstellte, fiel komplett durch. Normalerweise bedeutete dies das Aus für ein Serienkonzept, doch da Lorre zuvor große Erfolge vorweisen konnte, gab man dem Ganzen noch eine Chance. Lorre und Prady gingen zurück an den Schreibtisch, um der Serie den nötigen Feinschliff zu verpassen. Anschließend wurde eine zweite Pilotepisode mit teils neuer Besetzung gedreht. Beim zweiten Anlauf gelang es, den Sender zu überzeugen. The Big Bang Theory schlug ein wie eine Bombe und wurde weltweit ein großer Erfolg. Bis heute wird die Sendung in über 50 Ländern ausgestrahlt.




  Lorre heiratete 1979 Paula Smith, mit der er zwei Kinder hat. 1992 trennte sich das Paar. Im Jahr 2000 heiratete Lorre die Schauspielerin Karen Witter, doch 2010 ließen sich die beiden scheiden. Im März 2009 wurde Lorre mit einem eigenen Stern auf dem berühmten Walk of Fame ausgezeichnet.




  Chuck Lorre Vanity cards




  Lorre zeigt am Ende vieler seiner Serien die sogenannten Vanity cards. Dies sind persönliche Nachrichten oder Anmerkungen von ihm, die für nur ungefähr drei Sekunden eingeblendet werden. In der deutschen TV-Ausstrahlung sind diese aber nicht zu sehen, da nicht der komplette Abspann gezeigt wird. Die Vanity cards sind in den Serien Dharma & Greg, The Big Bang Theory, Cybill, Grace, Mike & Molly sowie Two and a Half Men zu sehen.




  
Die nicht ausgestrahlte Pilot Episode





  Unter Fans ist es kein Geheimnis, dass von der aller ersten Episode The Big Bang Theory eine Version existiert, die nie ausgestrahlt wurde. Serienproduzent Chuck Lorre lies die Pilotfolge drehen, um sein Konzept einer Sitcom über das Leben zweier befreundeter Wissenschaftler dem Sender CBS vorzustellen. Doch dort zeigte man sich wenig begeistert und lehnte dankend ab. Normalerweise bedeutet dies das aus für ein Konzept. Da Lorre aber zuvor schon etliche, erfolgreiche TV-Serien wie zum Beispiel Two and a Half Men produziert hatte, entschied man sich, dem Projekt eine zweite Chance einzuräumen. Eine seltene Ausnahme in der TV-Branche. Also machte sich Chuck Lorre und sein Team daran, das Konzept zu überarbeiten, um dann eine neue Pilotfolge zu drehen.




  Wie sich rausstellte, musste gar nicht so viel geändert werden. Es fehlte lediglich der richtige Feinschliff bei wichtigen Details. Leonard und Sheldon waren auch schon in der ursprünglichen Version die beiden Hauptcharaktere. Während Leonards Charakter genauso übernommen wurde, musste man bei Sheldon kleine aber entscheidende Dinge ändern. Im Original war er durchaus am weiblichen Geschlecht interessiert, auch wenn Frauen schon hier keine hohe Priorität bei ihm hatten. Trotzdem wurde schon in dieser Version der Pilotfolge enthüllt, dass Sheldon Sex mit Mitbewohnerin Gilda hatte. Sheldon war einfach noch zu „normal“, weshalb man es so abänderte, dass er noch nie eine Beziehung und somit auch noch nie Sex hatte. Solche Dinge hielt er nun für pure Zeitverschwendung und hat demzufolge auch kein Interesse daran, weshalb man ihn durchaus als asexuell bezeichnen kann. Außerdem wurde Sheldon nun so angelegt, dass ihm jegliches Feingefühl im Umgang mit seinen Mitmenschen fehlt. Was wäre The Big Bang Theory, so wie man es kennt, ohne Sheldons überheblich plumpe Art, die für so viele lustige Momente sorgt? Kaum vorstellbar!




  In der ersten Pilotepisode gab es Howard und Raj noch gar nicht. Die Idee Leonard und Sheldon einen lustigen Sidekick an die Seite zu stellen, war jedoch von Anfang an Teil des Konzeptes. Dafür erschuf man den Charakter Gilda, gespielt von Iris Bahr. Eine weibliche Mitbewohnerin von Leonard und Sheldon. Gilda war als weiblicher Nerd angelegt, die ein Auge auf Leonard geworfen hat und früher ein Mal einen One-Night Stand mit Sheldon auf einer „Star Trek“ Konvention hatte. Man erkannte jedoch, dass Gilda als Charakter weitaus weniger Potenzial für lustige Geschichten bieten würde, als zunächst angenommen. An ihre Stelle traten dann Howard und Raj, zwei Charaktere, die nicht unterschiedlicher sein könnten und wunderbar zu Leonard und Sheldon passen. Der selbstbewusste Howard, der sich selber gerne als Geschenk für die Frauenwelt betrachtet und Raj der schüchterne, gefühlvolle aber auch schlagfertige Inder, der leider nicht mit Frauen sprechen kann. Nicht ohne Alkohol zumindest. Der Charakter des weiblichen Nerds wurde aber nicht gänzlich fallengelassen, sondern mit Leslie Winkle in einigen Episoden integriert.

OEBPS/Images/349170-the-big-bang-theory-entsc_600.jpg
KO (x,y) = Kalx,¥) +i[v+@n+k<x>]TV:@n+k(y),

Ig(,ﬂ](r:ays)ﬂrll%n_—t Y = Sarealyx) TR

T — Y
k=0 b

@2 +s9  THE.

“"BJIG'”“ VAR
. = \77/ 2)

i=0,i%p L h-g_, \.'.} -—

H(u + u)Go(u),
I]AS"INOFFIZIELLE HANDBUCH s e
(77'/2)(S1 ZUB TV'SEBIE H<u+u IGo(t),

A arg £(2) = (nf)(S, + 8 -5
K, y), = Falx y>+2u Qurr(x)]

STAFFEI.*I BIS§3+ »

11 (U + u)Go(u),

PR = — Gl IxH(—x].

E!Vm HMTV;Q +£(Y):

et





OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





